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Classik goes Movie

Symmetrie ist alles. Könnte man je-
denfalls meinen, wenn man sich die
Frontplatte der neuen Kompaktan-

lagengeneration aus dem Hause Linn an-
sieht. Die ehrgeizigen Schotten haben ihr
Classik-Konzept der schicken All-in-
One-„Kiste" deutlich aufgebohrt und um
die „Mehrkanal-mit-Bild"-Dimension
erweitert. Von der alten Classik blieb der
Tuner, aber aus dem CD- wurde ein
DVD-Player, aus der Stereo-Vor-/End-
stufe ein moderner Fünfkanalverstärker
inklusive Signal- und Bassmanagement.
Linn geht halt mit der Zeit. Der Markt
will es so. Punkt.

Aber wie um Himmels willen hat Linn
das alles in einem derart kompakten
Midi-Gehäuse untergebracht?

Möglich wird das kleine Wunder durch
moderne Bauteilbestückung und die von
Linn wie kaum einem anderen beherrsch-
te Schaltnetzteil-Technologie, welche die
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sonst üblichen - und für Verstärker unab-
dingbaren - großen Netzteil-Trafos
schlicht erübrigt.

Die ebenso sinnlich wie sinnvoll aufge-
räumt erscheinende Front zeigt, dass sich
die Entwickler einiges dabei gedacht ha-
ben. Die Handhabung sollte so intuitiv
wie nur möglich ausfallen, die Funktion
erschließt sich gewissermaßen von selbst.
Learning by doing. Das Gerät ist ganz ein-
deutig nicht für den versierten Techniker
gemacht, sondern vertritt eher die Be-

Zeitlos schick und
einfach zu bedienen
dürfnisse der Plug&Play-Fraktion. Ein
Blick aufs Anschlussfeld ergänzt diese
Einschätzung. Keine komplexen, ja gera-
dezu beängstigenden Armadas von Buch-

sen wie an vielen modernen A/V-Recei-
vern. Es herrscht eher vornehme Zurück-
haltung, aber dazu später mehr.

Das absolut Wesentliche bietet auch das
Linn-Heck: Vergoldete Analoganschlüsse
für eine Quelle und ein Aufnahmegerät,
ein optischer Digitalausgang, 6-Kanal-
Pre-Outs und Anschlüsse für fünf Boxen.

5.1 -Decoder für Dolby Digital und DTS
sind integriert, doch leider gibt es auch ei-
ne Aber-Seite der Bilanz: Einen Digital-
Eingang für den Sat-Receiver, einen 6-

Kanal-Eingang für externe
DVD-Audio/SACD-Zuspieler
und ProLogic II sucht man ver-
gebens. Auch RGB steht nicht
zur Verfügung, nur S-Video ist
als Ein- und Ausgang für Bild-

signale mit an Bord, eine Version mit
Scart-Buchsen ist immerhin erhältlich.

Das integrierte ProLogic, besser be-
kannt als (analoges) Dolby Surround,

steht nur dem DVD/CD-Laufwerk zur
Verfügung. Selbst der Videorecorder
bleibt in Sachen Mehrkanal demnach
außen vor. Seltsam.

Klanglich geht mit dem durch hausei-
gene Lautsprecher ergänzten Linn-Sys-
tem einmal mehr die Sonne - nicht nur
über Schottland - auf. Es spielt ausgespro-
chen klar und stimmig auf, das machen
bereits die ersten Sekunden deutlich.

Apropos stimmig: Stimmen sind die
Stärke der Linn, was auch der oftmals ver-
nachlässigten Sprachverständlichkeit bei
Filmdialogen zugute kommt. Aber auch
auf den Gesamtbereich bezogen versteht die
Classik ihr Handwerk und verschafft sich
auf unwiderstehliche Art und Weise Gehör.

Tonal zeigt sich gar eine gewisse Ver-
wandtschaft zu den ganz großen Linn-
A/V-Komponenten, wenngleich die Clas-
sik naturgemäß weder deren Souveränität
noch deren Auflösung erreicht. In Sachen
Timing und Rhythmik aber, der ganzheit-
lichen Struktur, gibt sie sich als echtes
Linn-Produkt zu erkennen. Aber das ha-
ben feste und flüssige Erzeugnisse aus
Schottland gemeinsam...

Die Classik Movie hält sich unaufdring-
lich aus dem Geschehen heraus, sie inter-
pretiert nicht, sie schält nichts aus dem
Zusammenhang, sie lässt es einfach flie-

Lösung für optisch wie akustisch An-
spruchsvolle, für den Gourmet, der die
Leistungsfähigkeit von Technik genießt,
sie aber gleichzeitig vergessen und sich
schon gar nicht von ihr dominieren lassen
will. Das macht sie zur Traumbesetzung
der Entertainerstelle im Wohnzimmer, wo
sie jedem Familienmitglied zur Verfügung
steht. Betuchtere können das Miniatur-
System auch als Zweitanlage für Muße-
stunden in Erwägung ziehen. Auch das
geht vom Wohnzimmer aus, denn Linn hat
der Classik die Multiroom-Option (für bis
zu vier Räume) mit in die Wiege gelegt.

Eines ist jedenfalls ziemlich sicher: Das
ausgewogene Verhältnis von Ausstattung,
Anschlüssen und Bedienung, die unge-
wöhnliche Haptik, die den allermeisten
Anforderungen gewachsene Leistung und
vor allem die hohe Klangqualität führen
beim stolzen Besitzer zu einer mutmaß-
lichen Steigerung der Lebensqualität. Das
dürften Nebenwirkungen sein, mit denen
sich vortrefflich auskommen lässt. Selbst
der absolut gesehen durchaus spürbare
Preis erscheint bei näherer Betrachtung
angemessen bis günstig. Immerhin be-
kommt man eine ganze und zudem leis-
tungsfähige A/V-Anlage dafür, die auch
die Funktionen eines Musiksystems quali-
tativ hochwertig zu übernehmen vermag.

Bei so klar gegliederten Anschlüssen sollte das Verkabeln ein Leichtes sein. Die Buchsen

links oben sind übrigens für spätere Multiroom-Nachrüstungen zuständig.

ßen. An Durchsichtigkeit mangelt es dem
zudem räumlichen, überraschend großen
Klangbild dennoch keineswegs. Man
möchte beinahe sagen: Mehr braucht
man nicht, wirklich nicht.

Zudem wird man ihr nachsehen, dass
sie nicht gar so brachial in die unteren
Register fährt wie manch kräftigerer A/V-
Bolide und dass sie vielleicht auch nach
oben hin sanft abrundet. Das schadet
nichts, denn so besteht auch keinerlei Ge-
fahr, in diesem Bereich harsch zu klingen.
Im Gegenteil, es verleiht dem oberen
Hochtonbereich eine Aura von Samt und
Seide. Linns Classik Movie ist die ideale

Was soll man dazu noch weitere Worte
verlieren? Bereiten Sie Ihren Sinnen ein
Fest. Nichts wie hin zum Fachhändler:
Ansehen, anfassen, anhören! |

Info
Linn Classik Movie
Preis: ab 3.400 Euro
Linn Ninka, Katan, Trikan, Sizmik
Preis: ab 4.980 Euro

Vertrieb: Linn Deutschland
Tel. 040/8906600
www.linn.co.uk
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